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Johannisburger Kreisblatt. Obwodu Jansborskiego.

Redigi ri vom Land rath., Wydawany prze, îantrata.

Johannisburg, den 6. November 1857. JanSbork, dnia 6. Listopada 1857

Bekanntmachungen. Q b w i e ß e z e n i a.

398. Nachdem gegen die Nr. 1. der in London in Russischer Sprache erscheinen
den, von Alexander Herzen herauszugebenden Zeitschrift „die Glocke" auf Vernichtung gemäß 8. öO 
des Preßgesetzes vom 12. Mai 185I. gerichtlich erkannt worden ist, wird auf Grund des §32. die
ses Gesetzes die fernere Verbreitung der genannten Zeitschrift im Bereiche des Preußischen Staates 
unter Hinweisung aus die im §. 53. desselben Gesetzes verordneten Strafen, hiermit verboten.

Berl'.n, den 17. Oktober 1857. Der Minister des Innern, gez. v. Westphalen.

399. Seither ist wie der Königl. Regierung auf den Bericht vom 20. v. Mts. er
wiedert wird, daran festgehalten worden, daß, wenn im Laufe des Jahres durch Verheirathung ei
ner zur Klassensteuer veranlagten Fran mit einem ebenfalls klassensteuerpstichtigen Manne statt der 
bisherigen zwei steuerpflichtigen, in verschiedenen Stufen veranlagten Haushaltungen nur eine der
gleichen gebildet ivtrD, stets der niedrigste der betreffenden beiden Steuersätze mm Abgänge gestellt 
wird. Hiernach ist auch in Zukunft ebenso wie in dem von der Königlichen Negierung vorgetrage
nen Fall zu verfahren. Nückstchtlich der Einkommensteuer bewendet es bei der durch die Verfügung 
vom 23. August 1853. III. 16,81*2 getroffenen Anordnung.

Berlin, den 17. September 1857. Für den General-Direktor der Steuern.
gez. Trespolde.

Vorstehende Bestimmung wird den Herren Erhebern zur Kenntnißnahme und Beachtung mit
getheilt. Johannisburg. den 2. Oktober 1857. Der Landrath v. Hippel.

300. Die Exekutoren, welche mit der Einziehung der Separationskosten beauftragt 
sind, werden hiedurch erinnert, sämmtliche Neste bis xnm 15 d. Mts. beizutreiben und sodani, 
pünktlich zu diesem Termine die Westen Extrakte der Königl. Kreis-Kaffe hieselbst 
cinzurereherr, damit darin die Neste des 4. Quartals eingetragen werden.

Zugleich erhalten die Dorfschulzen die Anweisung, den Eingesessenen ihrer Ortschaften sogleich 
bekannt zu machen: wer seine 4te Quartal Rate an Separations-Kosten noch nicht abgezahlt hat, 
möge solche schleunigst bei der hiesigen Königl. Kreis-Kasse berichtigen, da nach dem 15. d. Mts. 
deren erekutivische Beitreibung erfolgen würde.

Johannisburg, den 4. November 1857. Der Land rath v. Hippel.
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Do wiadomości Woytôw.
Wôytom nakazuit sir, azeby mießkancom ich wsiôw obwießczyli, kto sivoig ratę kwar-

taïu 4. koßtöw separacyynych ießcze nie odpkacik, ażeby takowe iak nayrychley do kaffy 
obwodowey odpkacik) albowiem po 15. tego miefigca egzekucya nastgpii Hy musiàka.

Jansbork, dnia 4. Listopada 1857. Lantrat de Hippel.
401. Der Wirth Adam Rüstet aus 401. Gospodarz Adam Rostek Z Czwa-

Czwallinnen ist als Ortsschulkassen-Rendant der linów iest za rendante ßkölnego dla towarzystwa 
Schulsozietät erwählt und verpflichtet worden, was ßkoluego obrany i zobowiązany, eo jig do wlado- 
hierdurch bekannt gemacht wird. mcsci podaie.

Johannisburg, den 29. Oktober 1857. Jansbork, dnia 29. Pazdzterucka 18d7.
Der Lanvrath v. Hippel. ______  Lantrat de Hippel.

      
   

402. Zur Bestreitung der Ausgaben 
für die Instandsetzung der Pfarrer-Widdern und ande- 
ren Reparaturen in Gr. Rosinsko sind ‘250 Rtlr. er# 
forderlich, und sind solche von der Kirchspiels-Gemeinde 
Mosińsko aufzubringen.

Den Kirchspiels-Eingesessenen wird nachstehend die 
-iesfallige Répartition mit der Aufforderung mitgetheilt, 
die Beitrage schleunigst zusammenzulegen und an die 
Kirchen,Kaffe zu G. Rostnsko bis spätestens z. 25. Dzbr. 
abznführen, widrigenfalls die bis dahin noch ausste, 
henden Rückstände exekutiv, beigetrieben werden müßten.

Johannisburg, den 29. Oktober 1857.
Der Landrath v. Hippel.

402. Na wydatki wynarzgdzenia ksik- 
dzowego domu i inßych reparàcyi w Duzym Rö- 
zinsku iest 25f) talarów potrzebno, które posiedzi- 
ciele parasti Röziiiska maig odplacic.

Posiedzicielom parafii podaie fig następnie po- 
dzial z nadmienieniem, koßta iak nayrychley po
składać i naypozniey 'do 25. Grudnia do kaffy kd- 
scielney w D. Rözinsku odplacic, bo inaczepby eg
zekucya nàstgpic musiala.

Jansbork, dnia 27. Października 1857. 
Lantrat de Hippel.
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403. Der aus Polen auSgelieftrte in Pawlozinnen ortsbehörige Losmann Adam 
Sbrzesni ist von der Königlichen Polizei-Verwaltung Bialla nach seinem Heimathsorte Pawlszinnen gewiesen 
worden, daselbst indessen nicht eingetroffen und es muß bei dieser Neigung zur vagabondierenden iebenstreî|C 
vermuthet werden, d'aß derselbe sich im Kreise umherireibt. Die Ortsvorstände, Landgeschwornen und Geusdar. 
men haben auf den Genannten zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle aufzuheben und der König!. Polizei-Ber, 
waltung Bialla einzuliefern. .

Johannishurg, den 27. October 1857. ■ Der Landrath v. Htppel.
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Gr. Rogallen 18 20 13 10
Woptellen 6 4 8
Gr. Rosinsko 51 36 14
Olscheweii 20 10 14 16

20 Hufen eil.
2 Hufen von
Rakowen

I

17 — 12 4 10 Krzywinsken 22 — 15 22
7 — 5 — 2 Sokollen 11 15 8 6

13 — 9 9 — Kurziontken 24 15 17 15
11 10 8 3 2 Marchewken 10 — 7 4
31 — 22 5 2 Kl. Rogallen 110 — 7 4

5 5 3 20 10 Nowaken 16 10 11 20
17 — 12 4 10 Kibissen 9 20 6 27
6 — 4 8 9 Rakowen incl.Be

30 — 121 13 9 sitz. v. Olschewen 12 — 8 17

404. Bei dem bevorstehenden Gefin- 
dewechsel zu Martini wird nachstehende, im Anneblat, 
te pro 1854 Nr. 7 pag. 62 enthaltene Verordnung: 

In Bezug auf die Polizei-Verordnung wegen 
Einführung von Gesindebüchern vom 28. September 
1846 (G. S. 467 ) wird auf Grund der § § L und 
11 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. 
März 1850 von uns folgendes verordnet:

Jeder Dienstbote, welcher in Gesindedienste tritt, 
oder nach Publikation dieser Polizei-Verordnung die 
Dienstherrschaft wechselt, ist verpflichtet, sich mit eü 
nem Gesindebuche zu versehen, und hat daffelbe jedes
mal vor dem Antritte de» Dienstes der Polizsi-Behör
de des Aufenthaltvrtes zur Ausfertigung, beziehungs, 
weise zur Bescheinigung vorzulegen.

Wer diesen Vorschriften zuwiderhandelt, verfallt 
nach Befinden der Umstande in eine Polizeistrafe von 
1 hjs 5 Rtlr. oder angemessene Gefangnißstrafe.

Gumbinnen. den 28. Januar 1854.
Konigl. Regierung, Abtheilung des Innern, 

hiemit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Sämmtliche Gchulzenamter werden angewiesen, 

nachstehende Verordnung den Gestndeherirschaften und 
dem Gesinde selbst genau bekannt zu machen.

Johannisburg, den 2 November 1857. 
Der König!. Polizei-Verwalter. Wittke.

404. Przy lerazriicyßey odmianie cze
ladzi na Marcina podaie następne rozpoMdzeâ: 

Odnoßß<D na rozporządzenie policyyne o u- 
stanowjenin ksigg służebnych bidzie wedle pr-wa 
od nas następnie rozporządzono.

Każdy służebnik, który w sluzb^ wstąpi, albo 
takowg odmieni, iest zobowiązany, ft< kfisg^ stuze- 
bnq opatrzyć, -i ma takowg kazdg razg przy wst^ 
pieniu do siuzby zwierzchności policyyney mieysca 
utrzymywania do zaświadczenia podać.

Kto przepisom takowem naprzeciw czynie bi
dzie, wpadnie w farę policyyug od 1 az do 5 ta
larów albo w kars wsizienng.

Gąbin, dnia 28. Stycznia 1854. 
Królewska Regiencya oddzial wewnętrzny, 

powtórnie do publiczney wiadomości.
Wßyscv Wövtowie rnaiq powyzße rozporM- 

dzenie czeladzi i ich panom wyraźnie obwießczpc»

Jansbork, dnia 2. Listopada 1857.

Królewski Zarzgdzca policpyny

Wittke.

405. Die Dominien und kleinen Steuer-Rezepturen., welche ihre Grund- Einkom
men-, Klassen- und Gewerbesteuer für das 4. Quartal noch nicht abgezahlt haben, werden biedurch 
erinnert, solche spätestens bis den 15. d. Mts. mit Berücksichtigung der Klaffen- und Gewerbesteuer 
Ab- und Zugänge des 2. halben Jahres und mit dem erforderlichen Lieferzettel in Bezug auf die 
anzurechnenven Hebegebühren, an uns abznführen, da nach Ablauf dieses Termins die Einziehung der 
etwanigen Reste erfolgen müsste.  , Ä ,    t

Jahannisburg, den 4. November 1867. Komgl. Kreis-Kaffe. Dembowski.

406. Dem Eigenkäthner Wilh. Görs aus Zwalinnen sind 12 Ellen schwarzes
x„ch abqenommen, welches er im Sommer dieses Jahres qn der polnischen Grenze gefunden haben w'st'/Der 
unbekannte Eigenthümer dieses Tuchs wird aufgefordert, binnen 6 Wochen die nähern Umstande über feinen 
Verlust hier anitneiaeib Johannisburg, den 17. October 1857.2Jerlu|t vier zuz g König!. Kreis-Gericht 1. Abtheilung.

407. Nachbezeichnete Effecten sind theils im Besitze der berüchtigten Diebin, mwer- 
«belicbte Gottliebe Weffolvwskt von hier, theils bei Personen, an welche die 5C. Wesselowski sie verkauft hatte 
tb-ils endlich in der Wohnung der îosfrau Maria Michalzik geborne Wessolowski zu Gatten, einer Schwester 
dc'r Gottliebe Weffoioweki, gefunden worden. Sämmtliche Gegenstände sind aller Wahrscheinlichkeit nach geste-)- 
len deshalb mit Beschlag belegt und von dem Kö-nigl. Kreisgericht hier in Verwahrung genommen worden. 
Die resp Eigenthümer der Sachen werden hierdurch aufgeforoert, ihre Ansprüche, sowie ihre etwaige WNsen- 
»mart von den betreffenden Entwendungen zur Kenntniß der unterzeichneten Staats-Anwaltschaft baldtgst brin
gen :n wollen. Die .Aachen liegen im 4. Büreau des genau Uten Gerichts zur Ansicht aus. I. 28 Stuck, große 
?ew kleine Tücher, 2. I halbe Tischdecke zum Tuch geschnitten, S. 2 weiße Schnupftücher, 4. eine kleinescheere, 
r. eln stcftitfter Schmetterling, 6. zwei Schlüffel, 7. ein rother Kinderschwal, 8. ejti kleines seidenes L.uch, 9. 
ein Bvffchen, 10. eine Quantität Perlen, 11. sechs Kragen, 12. eine gehäckelte Muye, »3. ein Paar gehakelte 
Hanvschuhe, 14, em Paar alte Manchettru, 15, i Theil eines brsnc. Petschafts, 16. zwei Bettlacken, 17, zwei

incl.Be
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Servietten, 18. drei Handiücher, 19 vier weiße Taschentücher, 2o. zwei Paar baumwollene Strümpfe, 21 eine 
Änabensammelmütze, 22. eine gehackette und eine gestickte Kinvermütze, 23. ein Stückchen seidenes Band, 24. 
ein Paar blankleserne Schuhe, 25- ein Lichlscheer.Unlersah, 26. eine Papierschere, 27. zwei Teller, 28. eine 
Parlhie blaue Baumwolle, 29. ein Töckchen gelbe Baumwolle, 30. eine alte seidene Geldbörse, 31. ein Gum
miball. Zohanxisburg, den 29. Oktober 1857.____________ Königl. Staats,Anwaltschaft.

408. Auf der Waizensaat des Guts
besitzers Balttusch in Abbau Quicka haben 
sich am Uten October cr. fünf herrenlose 
fremde Mutterschaaft eingefunden und sind 
von Balttusch gepfändet worden. Der un
bekannte Eigenthümer dieser Schaafe wird 
hierdurch aufgefordert, spätestens im Termin 

den 2. Dezember d, J.
sich bei uns zu melden und sein Eigen
thumsrecht nachzuweisen, widrigenfalls mit 
den Schaasen nach den Gesetzen gemäß ver
fahren werden wird.

' Arys den 28. Oktober 1857.
Königliche Kreis-Gerichts-Kommission.

408. Na zasiewie pßennicy maiatka- 
rza Baltruscha w odbudowaniu Kwiku'zna- 
lazlo sik dnia 17. Października pięć obcych 
owiec, które od Baltruscha zafantowane sa. 
Nieznajomego wlakciciela tych owiec wzy
wa się, naypözniey w terminie

S. Grudnia tego roku
się u nas meldować, i fwoie prawo wła
sności okazać, albowiem inaczey z owcami 
wedle prawa czyniono będzie.

Orzyß, dnia 28. Października 1857. 
Królewska Obwodowo-Sgdowa Komisya.

409. Der neben beschriebene Sträfling Michael Koffewski, welcher wegen Vaga- 
bondirens und Diebstahls zu 4 Jahren Zuchthaus Verurteilt ist und der Königl. Straf-Anstalt Rhein 
zugesiihrt werden sollte, ist am 23. Oktober des Abends aus dem Transporte aus dem hiesigen Po
lizeigefängniß entsprungen. Mit demselben ist nach den Gesetzen zu verfahren.

Arys, den 24. Oktober 1857. Der Magistrat.
Signalement: Geburtsort Borzymmen, letzter Aufenthaltsort Lvck, Religion evangelisch, Ak

ter 34. Jahr, Größe 5' 1", Haare blond, Stirn rund, Augenbraunenblond, Augen grau, Nase spitz. 
Mund gewöhnlich, Bart rasirt, Zähne vollzählig, Kinn rund, Gesichtsbildung länglich, Gesichtsfarbe 
gesund, Gestalt schwächlich, Sprache deutsch und polnisch, besondere Kennzeichen keine.

Bekleidung: eine blautuchene Mütze mit Schirm (noch neu), em Sommerrock von grauem 
Zeuge (neu), ein Paar dergleichen Sommerhoscn (neu), ein Paar griese Drcllichhosen, eine rothe 
Weste, eine Unterjacke von Parchent, ein Paar Stiefel, ein gelbbuntes Halstuch, zwei Hemden, ein 
Paar baumwollene Socken.

*410. Warnung.
In der Septembersitzung des hiesigen Königl. Schwurgerichts sind wegen vorsätzlicher Brand

stiftung rechtskräftig verurtheilt worden: 1. der Schneider Ludwig Wischniewski aus Salleschen Kr. 
Iohannisburg zu zehn Jahren Zuchthausund tOMnger Stellung unter Polizei-Aufsicht; 2. der Wirth 
Johann Strzysio in Salleschen, und 3. dessen Ehefrau Ewa geb. GardlpzySki zu zehn Jahren Zucht
haus ; 4. der Bäckergeselle Johann Carl van der Schmidt aus Lyck zy. fünfzehn Jahren Zuchthaus 
und lOjähriger Stellung unter Polizei-Aufsicht. ■ tksus.U

Diese Hobe Strafe traf die drei Erstgenannten, obwohl das angelegte Feuer gar nicht zum Aus
bruche kam. Die Strzysioschen Eheleute wollten sich mt'i dem Gelde bereichern/welches sie für ihr 
Mobiliar von der Marienwerder Feuerversicherungsgescllschaft deren Mitglieder sie waren zu erhal- 
ten hofften. Lhck, den 19. Oktober 1857. Der Staats-Anwalt.

(Hiezu eine Beilage.)
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Beilage zu Nro. 45. des Kursblatts. Dodatek do Nro. 45. Tygodnika.

Stroz granicny pan Herbst znalazk w nocy 2. Października na granicy nowy wie- 
rzbowemi rózgami opleciony wierzch wozowy, ktorego do amtu akcyzy w Biały do tym
czasowego zachowania oddal, i do ktorego fig’ właściciel nie meldowat.

Krolewskg Lantrctture wzywamy, gdyby six wkasciciel do tego nie meldował, tako
wy sWehài nam z tego 15 trojaków koßtöw transportu oddać.

Jmrsbork, dnia 9. Października 1857.
Królewski Haupt-Col-Amt.

Wkasciciela wzywa siß, naypözniey az do 20. tego miesigca fwoie prawo wlasnos- 
ct tu okazać, bo inaczeyby z takowem wedle prawa rozporządzono bylo.

Jansbork, dnia 4. Listopada 1857. Lantrat de Hippel.

Bekanntmachung!
411. Die Salzanfuhr:

1. von Rhein nach Nicolaiken und
2. von Rhein nach Johannisburg

soll für den Zeitraum vom 1. Januar 1858 bis ultimo Dezember -1858 oder bis ultimo 
Dezember 1859 oder bis dahin 1869 im Wege der Minuslicitation zur Entreprise aus
geboten werden, und ist zur Verdingung der Anfuhr

1. von Rhein nach Nicolaiken
auf Donnerstag den 12. November d. I. auf dem Königlichen Steuer-Amte zu Nico

laiken Vormittags von 9 bis 11 Uhr;
2. von Rhein nach HohanniSburg

auf Freitag den 13. November ö. I. auf dem Königl. Haupt-Zoll-Amte zu JohanniS- 
burg Nachmittags von 3 bis 5 Uhr

Termin anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und können auch vorher 011s- 

dem Haupt-Zoll-Amte zu Johamusburg und den Steuer-Aemtern zu Rhein und -Nikolai- 
ken eingesehen werden.

Bieter können nur zugelaffen werden, wenn sie im Termine ob 1. eine Caution von 
100 Rthlt. lm Termine ad 2. eine Caution von 200 Rthlr. entweder baar oder in Preuß. 
Staatspapieren deponiren oder Dorfgemeinden statt dessen eine gerichtliche oder notarielle 
solidarische Verpflichtungs-Verhandlung beibringen.

JchauMsburg, den 11. Oktober 1857.
. Königliches Haupt-Zoll-Amt.

Druck der Ä. Gonschorowskischen Offizin in I ohannisburg.




